
Lecha Caunth Patriot.
Allentau», Pa., .7 Juli, 18K8.

Rrpüblifanische »Lrnknnungen

Für nächster President
Ulysses S. Grant

General der Armee der Vereinigte» Slaatc»,

Fs»r Vice President:
Schiiyler Colsax;

s. lrniift
von Moiitgomery (sa»»t>),

Für Laiidinesser Wcneral;

Ci'lviiel 'l. Cnnijlkels,
bo» Eanibrla vannty.

Wahltage, Dienstag, i!Z. Oktober uii

am II). November, 1868.
Für Presidenten «Urwähler -

Senatorial-(Urwähler:
G, Äiorrison EoateS, von Philadelphia,
Thomas At, Marshall, von Pittöbnrg,

Ueprcscutative - Erwählcr:
1. William H. Barnes, 1.1. Samuel Snow,
2. William I. jvlock, 14, B.
!1. Richare Wilte», Id. Charles H. Muller,
4. George W. HiN, 1«. George W. Elstr,
.°i. Walso» P. Mc'Sill, 17. Jokn Siewarl,
<i. p. «ringhurft, 18. A. G. Z7>lmftead.
7. Zranklin Hooter, 19. James SiN,

Zsaac Ecker», Ä< Henri, C. Johnson,
!). Maris Hoopes, 21. I K. Elving,

U>. David M. Rank, 22. William Trcw,
i 1. William Davis, 2A. A. W. Crawford,
12. Winlh. W. K-Icham, 24. I. S. Rolan.

Schändliche Mißhandlung eine
NnionmanneS in Maryland

Wie der altc Rcbcllcngeist »och in iniscn» bc
»achbartc» Staate AiarylandAuickt, beweist so>
geiide Schandthat, welche vor einigen Wochen a
cincin weißen UnioiiSmaii» da/elbst verübt wnr
de.

Ein junger Mau» in Chesterton», Keilt, El
Atd, NameuS Sullivan, der sich i» seinc»i Bc
trafen nie daö Geringstezn Schulden.komme
ließ nnd auch sich nie mit Politik befaßte, geriet
in den erschrecklichen Verdacht deö RadikaliSmiu
Von da an snchten ihn die dortigen Rebellen ai
jede mögliche Art zu mißhandeln, So lockten s!
ihn in einem Wald! banden ihn dort an eine
Baum, schwärzten sein Gesicht, rissen ihm d
Kleider vom schlüge» ih» fürck>tcrlich, hic>
ten ihn, ei» Pistolvordc» Kopf nnd drohten, ih
zu erschieße» falls er sich nicht verpflichte, am an
bern Morgen bie Gegend z» verlasse» iiiid »ichl
über Das, waö ihm zugestoßen, a»özuplaudcri
ES gela»g dem Unglücklichen später, sich von dcl
Baume f> ci zu machen und er verklagte fcincPci»
lger vor einem Friedensrichter, der sie für ih>
Erscheinen vor Gericht unter Bürgschaft steltl
Dortwirdihncn schwerlich etwaögeschehen. Den
sie gehören de» ~erste» Familie»" deö Cauuti«
an > einer hat sogar gute Aussicht zum Richter gl

wählt zu werden ; ein anderer diente uuter Mo!
by, Vou den Advokaten in Ehester wagt eS ke
»er, als Rechtsanwalt für den Äiißhandclte» -
fnngire»,

Hr Snlliban ist bon Baltimore j fei» voll
Name lautet AnioS G, Snlliban nnd er gehö
der Snlliva» und Jordan No, !! Z
Paiilstr, daselbst au, Zu, Baltiniore Amerika
hat er von Ehestertann aus die an ihm bcga»
genen Schäudlichkeilen selbst beschrieben, L
er gibt als einzige Veranlassung derselben sei,
radikale Gesinnung an. Wie er schreibt, suchte
ihm die Sckmrkeii auch ciueii Strick»,» Halö z
ziehe», was ihnen aber nicht gelang, Sieschii»,
lc» ihn, die Hände anfö schmerzhafteste mit eiiiei
Stricke ziisanimc», schwärzte» ih», schleppten ih
an einem Baum nnd zogen ihn an dicstm hinai
aIS ob sie ihn hängen wolllcn, Einer derselbe,
Harriso» W BickerS, Sohl, de? Generals n»
Eiseuatois VickerS, stieß ihm de» Kopf inchrma!
a»S Leibeskräften wieder den Bau», Ei» A»
derer, NainenS Äiiliior ZoneS, ein früherer R<
belle». Gnerilla »iid Reffe beS verstorbcllcn Nich
terö Chambers war Der, der ih» zu erschieße
drohte, falls er nicht gelobe, Chcstcrtaun zu vci

lassen nnd über daö Vorgefallene nirgends etwa
zu sagen. Derselbe liebenswürdige Rebell änß
crte bei dieser Gelegenheit folgendes: Die Rc
bellen hätten i» Maryland jetzt wieder die
nnd würdcn nicht dulden, daß in irgend einet
Theile des Staates ferner radikale Prinzipien ge
hegt werden?auch in Baltimore nicht

Der Friedensrichter, bei dem Snllivan klagt«
stellte die Schurke» »»r n»ter S5O Bürglchaf
Ihr Streich ist um so empörender, da der Miß
handelte »nter der Mabke der Freundschaft vo
ihnen in de» Wald gelockt worden war. Er hatt
in Ehester keinerlei Politik getrieben, sondern wa
lediglich als Geschäftsmann dort. Seine obeiige
nannte Mnia hat eine Bücheragentur )

Tie ver. Staaten Zlrince,
Die vom Militär-Lommittee Bii

enthält folgende Bestimmungen über die Armee
Diese soll kommandirt werden vo» eine», Genera
einem 5 Gcneral.Majorci
und I» Brigade-Generale», Sic sott bestehe,
a»ö ü Regimenter» Artillerie, 1« Eavaltcric

15> Infanterie Regimentern, 12 Abtheilung«
HülfS-Ätannschaft für Proviant sc , eiiiei» Vnr
ean fürÄiilitär-GcrichtSpflege, cincin Musikeorpi
in der Militär-Aknmie, Jiidiaiier-Kiiiid
sckafter, de» DiSponibclgcstcllten und de» Pro>
fcssore» nnd Ladettcn zn Westpoint, Der Ge-
neral soll eine» Stabschef und «> Adjutanten ha-
bei, mit dem Hauptquartier zu Waschiugton, unk
sott iinr mit Zustiniiiiuiig des Senats anderSwo
ziitti Dienst kommandirt werde», aiiSgcnonimcn
wenn er Dad selbst wünscht Alle Äiillitär-Or.
derö des Präsideiitc» oder deö KriegS-SekretärS
solle» bnrch den General anögcgcben werden,

Icdev ArtillerieRegimen» soll StabS-Offi-
ziere »nd 12 Ballcrie» habe», jede Batterie soll
28-Offiziere nnd Untcroffizire nnd 122 Solda-

ten zählen Jedes Eavallcric Regiment ist ans
17 Offiziere »»d 12 Trupps (Schwadronen)
sestgesetzt Jeder Trupp >,a» 20 Offiziere und
Unteroffiziere nnd l! 0 bis 78 Soldaten, DaS
Infanterie Regiment soll 10 Slabö-Offiziere ha-
bc» nnd X» Conipagnieu, jcdc mit 18 Offizicicn
»nd Unlcroffizicren nnd Soldaten, Von den
letzten bestelle» 1 Regimenter a»S farbige» u»d
4 Rcgimciiler bilden daS Vetcraiie» Reserve
Corps' In Sniinna ergibt diese Organisation
öI,ULO Mann.

Schandthaten der Seeeffkonsdem-
okraten in Texa«

~D!c Gcwaltthatcn der Scccssionisten vo»
Zcraö gcgcn dic Unionistcn und Farbigcn lencS
Ztaateö sind soallgcmcin geworden, i»id zeichnen
sich dnrch so darbarisclie Gransainkcit anö,"
schrcibt daö ~Cincinnati VolkSblatt," ?daß dic
gegenwärtig z» Anst!» in TcxaS tagende consti.
liiircndc Rccoi'.striittionö.Convcntio» jene» Staa-
leb sich genöthigt gesehen hat, sicli mit einer Dcnk>
schrift an den Congrcß zn wenden, nnd nin Er-
niächtignng zur Organisirnng einer Militärmacht
in den verschiedenen CannticS de« Staates zubitten, um im Verein mit dem Aer, Staaten
Militärbehörden nnd unter deren Commando
die Bürger zu schützen, und Verbrechen zu der-
hindern "

~Diese Maßregel wird erbeten, ~.;»>» Schuh
des LcbcuS nnd Eigenthums der Bürger, dic jcyl
jeden Tag vo» Räubrii und Mördcrn bclästig!
werde» in einer A»Sdch»»»g. die uiicrhört ist in
der Geschichte jcdcv civilisirtcn Gcmciiiwcscnö, in
ZricdcnSzcitcn,"

~Dic Convention rrklärt fcrncr, daß wcnii
nicht loyalc» und gcsctzlicbcndcn Bür-
gern dcö Staates durch die Bundesregierung die.
ser Schily gewährt würde, sie durch dav heiligl
Recht der Sclbstverlhcidiguiig gezwungen sei,
würden, sichlzn ihrem cigcucm Schuht zu orga-

,,Natürlich sollte dcr Congrcß sofort dic dri».
gcndc Bitte dcr Convcntion von Texas gewähren
schon nui dcr Anarchie u Sclbsthülfc vorzubeugen
Dic dcr Miliz in jcdc»
Cannty dcö Staates ist das einzige und zuglciö
das billigste Mittel, »in den Räuber- und Mör
dcrbande» daö Handwerk zu legen "

~Die loyale Bevölkerung von Texas, zumal voi
Wcsttexaö, bcstcht zum größten Theil auö Dcut

schcu, uud sind dahcr nm so weniger Ucbcrgriff
nnd Actc dcr Brutalität von einer solchen MM
zu erwarte», DaS bcstc wäre auch, bcu Staci
ZcraS gicich in »ichrcrc Staaten zu theilen, wi

bereits vorgeschlagen ist/ WesttcxaS mit seine
slaiken uud loyalen deutschen Bevölkerung, würd
nicht unr schnell cmporblühe», so»dern würde an«!
ein fcsteS Bollwerk dcr Civilisation uiid dcS U»
ionvinnS in, fcriistcn Südwesten bilden,"

Die Beschlüsse dcr Convention vo» Texas a
den Congrcß lauten:

Da Gcscylosigkcit und Anbrechen in Thcilcn dicscö Staatcö in solcher Ausdehnung Herr
scheu, und cS dahcr angemessen erscheint, Alles idcr Macht dcr Convcntion zn thun, nm Lebc
nnd Eigcnthnm z» schützcn, und Vcrbrcchcn z
untcrdrückcn, so sci cö,

Bcschlosscii, daß dicsc Coiibculion achtnngSbo
dcm Congrcß dcr Vcr, Staaten dic dringend
Nothwendigkeit darstellt, die Organisation eine
Militärmacht in dcn vcrschicdcncn CaunticS dic
scS «laatcS zu gestatten, welche im Verein nn
nntcr dcm Eommando dcr Militärdchördcn de
Ben Staate» ha»deln soll, nm das Leben un
Eigenthum unserer Bürger zn schützen, die sey
täglich durch Räuber- und Mörderbanden in ei
»er, für jedes civillsirte Land in FricdcnSzcitcbcispiclloscn Anödchniing bedrängt wcrdcn, di«
wenn nicht schncll unterdrückt, dic völlige Zerstörnng aller socialen Ordnung zur Folge habe
muß.

Beschlossen, daß wenn nicht schieunigst in ir
gend weicher Weise durch die Nationalregicrnn
Schutz gewährt wird, daö loyale ii»d gesetzliche»
dc Volk vou TcxaS gczwnugcn scin wird, zi!Ausübung sciucS hciligcn Rechte» dcr Sclbstvcr
thcidigniig sich sclbst zu sciucm Schutz zu orga
nisircu,

Bcschlosscii, daß dicsc Convcntio» volle« Vei
trancn zu dem Brcbct-Gcnerali»ajor Reynold!
Comniandaiitcn dcö DistrlktS von TcxaS, hat nn
daß cr nnS Schutz gewährt uud dcn Ziicdcn ansrecht erhält, soweit die ihm zu Gcbotc stchcudc
Mittel cs ihm möglich machen,"

(Unter;,) E, I. D a biS,
Präsident der Convention

Freuden und Leiden ein,g Redakteur
Ein Rcdaktcnr hat bckaiintlich daS schwicrigs

..Handwcrk" vo» allcii bckaiiutcu und nicht b<
kanntcn Gcschäftcu, dcnn cr i»ag schreibt» wc
cr will, so findet eine Anzahl dcr Lcscr ctwaö dc
ran anSzuscycn uud Vicic fühlen sich sogar da>
über beleidigt. Lobt cr Jemand, so ärgert si
dcr Andcrc darübcr, berichtct cr etwas, waö nie
ganz genau beschrieben ist, so ist crcin Acrlänn
der; ist dcr Bericht gcna», so hätte cr daS Eil
odcr dad Andcrc davon wcglasscn könnc», Wii
ctwaö Gcschchcncö, irgend ci» in der Näht vo>
gckoittttic»cö Creigttiß nicht solglcich in der Zci
uug bcrichtct, so ist dcr Redakteur zu »achlässi,
odcr ci»scitig, odcr sonst wciß Gott was, abi

dcnkt daran, dcm ZcitiliigSschrcibcr ci
Crciguiß mitzuthcilcn odcr ihn ans dicscS odl
jenes aiifincrksam zu machen Dcr Rcdaktci
101 l allwissend sein. Schreibt cr über Polltiso ist cö bcm Einen zu vicl, dcm Andern zu wcr
ig, dc» Dritte» ärger» dic cutwiltelten Ansichtedem Bicrtc» sind cS lantcr Lüge» u, s, w, Schrei!er über Religion odcr religiöse Vcrhältnissc so i
überall Feuer i»> Dach, Kurz uud gut, All,
kritsirt, dic ganze Zcitnng, vom trsten bis zul
letzten Buchstabe», Am allerkriUichste» si»
Diejenigen, die selbst unter aller Kritik sind, d
wcdcrmitVcrstandlcsennoch ctwaö Verständlich«schreiben können,

Zeitungsschreiber mag dcr gewissenhaftes!
Mensch, cr mag dcr begabteste sein und den b<
sten Willen haben, er mag Tausende von bclch
rcndcn und untcrhaltcndc» Artikeln geschriebn
cr mag dic Boöhcit nnd das Verbrechen gebüh
rend a» dc» Pra»gcr gcstcllt »»d daS Gntc un
Vcrdicnstvollc gclobt nnd hcrvorgchobcn hab«!wcr dankt cS ihm? DaS Publikum kcunt dc,
ZcltnngSschrclbcr gcgcuübcr au das Wort Da»!
barkcit gar »icht, odcr wc»» cS jcinalö gcschlcl
odcr gcschchcn ist, so ist cö so scltcn, daß ma
>agc» kau» lcS ist nicht wahr ! Eincr nnser<
Cotlegcn bcklagtc sich kürzlich, daß, wcn» er Personcn Lahre lang gclobt nnd unterstützt hab«
dicsclbcn ihm sogleich dcn Rücke» gew.mdt nn
ihn angefeindet hätten, sobald cr nui» C i n Mo
nicht ihrem Wnnschc cnlsprochcn,- DaS Gute vv!
lahrcu hätten sic vcrgcsscn, aber «dic Nichtcnt
sprechuug eines WnnfcheS sci gcnügcnd gewesen
icincn feinden bciznstcllcn ! Zahrc lang Gute
würdc glcich vcrgcsscn, wcn» cr aber genöthig
ist. im Zntcrcssc dc» Rcchtö, bcr Wahrheit odc
ailö irgend einem anderen gerechten Grunde Je
maiid auf dcn Znß zn treten, so wäre dieser sei,
ewiger Zcind.

Wir bcdancrn nnscrn Collcgcn, weil er snt
darübcr aufhält, Dicsc Erfahrung hadcn wi!
längst hintcr »nS Dav Publikum vcrlaugt vo,
cincm Zcitnugörcdaktcur AtleS; cr soll Zede»
seine Ansicht wicdcrgcdcn, Icdcn iobcn, Zcbciuntcrstüycii, Zcdcu vcrthcidigc», für dic Oeffent
lichkeit arbeiten »iid de» Merwelt» Kehraus ma.
chcn i komnit cr abcr cinmal vor daö Publikun
»nd wünscht für sich cinc Uiiterstütznng, unl
>värc cö nur cinc Ehrcnangclcgcnhcit - Ja Pro.fit die Mahlzeit! Da hat Zcdcr ctwaö an ihn
luSznsetzcn nnd Icder versncht ihm ein Bein z,
llcllcn, «schcubrödel scin! DaS sind ohne dei
Arbeit, dic cr nntcr allen Umständen, ob gesunt
?der krank, ob aufgelegt zur Arbeit oder nicht,
lnin mnß, zn gedenken --die Lcidendcö Rc<
laktcnrö, Dic rcudc n, dic muß ersich setbsi

die sind?wenn er das Herz am
echten Hlcck ha! ?di? Unabhängigkeit und di«

lcdcm dic Wahrheit zu sagen, unbc.
ummcrt um allcö Gcschrcl und Gckläsf?L Fr
lircßc, "

ilequaltfirung deS Münzfystem»
Die Bill zur Herstellung eiiieö gleichmäßigen

lliünzshstems zwischen den Ver Staaten und
lllen europäischen Rationen, welche Senator
rhernian türzllch dein Bnndtösenatc vorlegte,
tiinmt in den wesentlichsten Punkten mit den Vor-
chlägen überein, welche früher von Seiten ded
MinzcoiigresscS in Paris gemacht wurde». Zeile
vi» setzt daS Gewicht einev Fünf-Thaler Gold-
tückeS zu 1249,20 Gran (Troygewicht) als
ibcrciiistiinincnd mit einer französischen Münze
um Werthe von 25 France», nämlich zur Rate
>o» 8t! 20 auf da» Kilogramm, fest Kleine
Nttlizen sind dz»» in entsprechendem GewichtS-
»erhäliiissc init vsU> Legirung zu präge» DaS
Gewicht eiueS Halde» Thaler» ist aus I7!1 Grau
festgesetzt worden und kleinere Münzen im Ver-
>ältniß ; dagegen soll die Prägung von SI, 5 n
j Cent Stücken aufgegeben werden. Die Bill
icstimnit ferner, daß die versaiiedene», jetzt eonr-
siltttdcn Gold-nnd Sildermünzeu i» Ueberein-
stimmnng niit dem iitnen AcwichtSarrangemcnt»
umgeprägt werden und die Ver. Staaten für
diese Umpräguugen keine Kosten berechnen solle»,
«in 1. Januar 186» soll daS Gesetz in Kraft
trete».

Die Frage über Aequalifiruiig der Münzsy.
steine ist seit lange vielfach divkntirt worden uud
zugeben muß, daß eine solche Maßregel von »n-
-bcrechbarer Wichtigkeit für den internationale»
Handel ist, so waren doch die Ansichten über die
Prakticabittät der Audfürhnng derselben sehr ge-
theilt. Man stieß sich namentlich an die monien-
taue Confnsion, welche eine derartige Abänderung
nothwendig herbeiführen muß nnd eS ist dahci
nicht zu verwundern, daß Herrn Sherman S Bill
auch im Senat einigen Widerstand erfuhr.Senator Morgan von der Finanzcommittec
hält dafür, daß eine solche Maßregel vo» zu ern-
sten Folgen begleitet sein würde, als daß sie er-
griffen werden sollte, wenn nicht eine absolut,
Nothwendigkeit dafür vorläge. Eine Acndernns
des «er. Staaten Münzfußes müsse nothwendig
eine bedeutende Confnsion durch daS ganze Lanl
herbeiführen und bedinge vielseitigen Verlust.?
Die Bill des Senator Sherman, sagt Herr
Morgan, proponirt eine Reduktion des Gold>
thalerS zum Betrage von drei und einem halber
Thaler auf daS Hundert, während in Bezug au
Silbermünzen die Aerriugerung deö Werthe!
eine noch viel größere sei» wird. Die National,
schuld wird durch diese Eiilwcrttzuiig um uahezi
hundert Millionen verringert werden Seuatv!
Morgan sagt, daß diese Maßregel bis jetz
nur von einer sehr, geringen Mijrität de!
Volkes befürwortet sei und daß doch dessen Air
sichte» und Wünsche maßgebend in dcrglcichei
Punkten sein müssen. Auch Herr Morgan gib
zu, daß ein durchweg gleichmäßiger Münzfuj
die HaiidclSbeziehunge» der Völker außerordent>
lich crleichler» müsse, da aber bis jetzt von keine,
audern Nation dahin gehende Schritte gethai
feien, so müssen die Nachtheile, die eine solch
Maßregel involvire, eben so ernstlich in Betrachgezogen werden, wie die angebliche» Vortheilderselbe». Senator Morgan glaubt, daß diel
nicht zur Genüge geschehen ist. Er behauptet, daj
die Shcrinau'scht Bill lediglich auf Theorie be
ruhe uud ohne Betrachtnahme von deren Eiu-
fluß auf GefchäftSverhältnisse uud die Bequem
lichkeit de» Volkes, ohne gehörige Erwägung de
Verwicklungen, die anS derselben entstehen wür
den, vor de» Senat gebracht worden sei.

Die Bill ist auf Antrag der Eommittee bi<
znr nächsten Session zurückgelegt worden. Di
Frage ist von der größten Wichtigkeit uud sollt
ernstlicher Berathung unterworfen sei». Unser ge
gcnwärtigcS Münzsystei» bietet «nnthinlichkci'lci
dar, welche man bei dem andrer Nationen ver
mißt nnd ob die Vortheile, die man für daS franzö
fische, welches Herr Sherman empfiehlt, bean
sprucht, weil eS eine Analogie mit dem- imHandelSgewichtSsysteme jene» Landes basirt istso groß sind, daß die Anuahme dieses statt de
linsrigen gerechtfertigt fein würde, wäre erst noii
zu ermitteln.

Gewalthattn gcgtn cinen amerikani-
schen Lonsul.

Gegen de» amerikanische» Eonful in Tum
beS, Peru, Hrn. Karl Weile, sind die gröbste,
Gewaltthätigkeiten begangen worden. Er wa
am 22. April in daS dortige Hospital gegangen
um eine» erkrankten amerikanischen Matrosen z
besuche», als er diese» vo» einem Betrunkene!
angegriffen sah, der bereit» vorher i» einer
Streite mit seiner Frau mehrere leichte Schnitt
und Stiche iu'S Gesicht erhalten hatte. Hi
Weile vertheidigte den kranken Matrosen gege
den Trunkenbold, worauf derselbe ihn bei dc>
Behörde» verklagte und behauptete, daß di
Schnitte und Stiche ihm vo» Hr». Weile beige
bracht worden seien. Der Gouverneur un
Friedensrichter ließe» daraufHr». Weile im Eo»
sulat verhafte» und ohne ihn einem Verhör zi
unterwerfe», in ein dunkle» Gefängniß werfen
Einigt Tage darauf ward der Hafencapitän fü
Hrn. Weile Bürge nnd gab ihm Erlaubniß, fr«
in der Stadt herumzugehen z in Folge desfti
wollte Hr. Weile ans'S Gericht gehen, um dor
gegen die ihm widerfahrene Behandlung zu pro
testircn z allein auf dem Wege dorthin warf eü
Kerl einen Lasso über ihn uud schleppte ihn damzum Friedensrichter und in'» Gefängniß, wo ihn
eine wahrhast scheußliche Behandlung zu Thei
ward.

Am 23. April sandte» ihn die Behörden pe
Dampfer nach Pavia, und anfänglich hatten sisogar beschlossen, ihm schwere Ketten anzulegen
unterließen die» jedoch schließlich. Hrn. Weil
war schon ein Jahr vorher eine ähnliche Be
Handlung zu Theil geworden, weil er die amc
rikanischen Interessen gegen de» hartnäckige.
Versuch der Eingeborenen, da» Schiff "Emily'
zu beschwindeln, vertheidigt hatte, und da hierfür Seiten der Ver. Staaten keine Genngthunnj
verlangt worden, so haben die Behörden vo,
TuinbeS geglaubt, daß sie sich jede Gewaltthagegen einen amerikanischen Eonsul erlaube» diirf.
teil.

Wir wolle» hoffe», daß niisere Regierung
durch sofort und iu der energischsten Weise ei»,
zuleitende Maßregeln diesen Glauben zu Nichti
machen nnd sich für die ihr und dem Lande in
der Person eines accrcditirte» Repräsentanten
widerfahrene Beleidigung ausgiebige SatiSfak-
tion schaffen wird.

Die Stchtrpflanzt.
Diese merkwürdige Pflanze wächst au den dür-

ren, steinigen Stellen der Zufel Zava. Au jc<
dem Blattstiel befindet sich ein kleiner Beutel,
der genau wie ein Becher geformt und mit einem

Deckel versehe» ist. Bei Regenwetter, oder wenn
der Tha» fällt, öffnet sich der Deckel, die zahl-
reichen kleinen Becher füllen sich mit süßem, fri.schein Wasser uud gewähre» de» Vögel» nebstanderen kleinen Thieren, die an den Zweige»
hinaufkietter» an den wasserarmen Stellen einenerquickenden Trank. Sobald aber die Wolke
vorüber ist nnd die warme Soniie wieder scheintschließen sich die kleinen Becher so fest, daß nicht»von dem Inhalt verdunsten kann uud der Vor-
rath für eine andere Zeit aufbewahrt bleibt.

IS-Der Cigarren-Verkauf an der Bar de»
St. NicholaS.Hotel» in New Kork, wnrde um
»500«! die Bardierstube vebst den Bädern im
Toutcrain um 512.01 U ; uud der Kleiderladen
nächst dem Eingänge um «B,ovt) vcriniethet. Der
Pachtzins deö Hotel» selbst beträgt »82.V00 per
Jahr.

Das Achtstlmdrnarbeitggcsctz.
Am vorletzte» Aiiltwoch glng bekanntlich im

>i»idcSseiiat mit 20 gegen 11 Stimmen ein (Ue-

tz durch, welches die Arbeitszeit für Arbeiter in
lcgieruiigSwcrkstättcu auf die Dauer von acht
itundcn feststellt. Der Wortlaut desselben ist
)Igc»ber!
ES wird verordnet:t., das; acht Stunden ein Ta-
ewerk ausmachen sollen, für alle Tage arbciter,
Irbciter und Handwerker welche von der oder für
ie Regierung der Ben Staaten jetzt verwendet
icrden mögen, und daß alle Acten nnd Theile von
lcteu, welche mit diesem Acte unvereinbar sind,
ttfgchobe» sei» sollen und hiermit ausgehoben
verde»."

Senator Shcrman, Ohio, hatte dazu das
Imciidcmciit gestellt, daß der vo» de» Vcrciu.
-taatcu gezahlte Lohiisatz der au de»> Platze der
lZcrwcndiing snr dieselbe Arbeit nnd dieselbe Zeil
iirrcntt Lohnsatz sc,» solle. Dieses Amcndcineii!
»esse» Sin» ist, daß die Vcrcin. Staate» für di«
hncn geleisteten Arbeiten nicht mehr bezahlen soll-en alv jeber andere Prlvatarbcitgcbcr, siel mit 31
zegen 16 Stimmen durch, und Shcrmau gab da-
)er mit Recht an die Hand, daß der Titel dci
iiigcnomiiiciicn ActeS der sei» solle! ~Eine Vit
>ür Erhöhung der Bezahlung der snr die Bcr
Ttaaten Arbeitenden »in 20 Prozent."

Die Debatte über die Bill erscheint nach dci!
>,(wohnlichen tclcgraphifcheu Berichten obeifläch

nnd hcriimspriiigcnd. Die gewichtige,
Ttimnicn von Shcrmau, vonkliiig, N »), Äior>
rill, Vt., und . erhöbe,
sich gegc» die Bill. Eonkliiig meinte, ob dieselbe
nicht so abgeändert werden könne, daß sie au-t
die Senatoren mit einschließe?

Wen» IVStnndcn zu arbeite» mit Gefahr fludag Leben deö Äicnschen verbunden sei, da»,
sichle er sich geucigt von seinen Kollegen im Sc
nalösaalc zärtlichen Abschied zn nchincu. Äiorril
hob hcrvor, baß die Bill snr die Arbeiter herab
würdigend sei, indem sie diese des Rechte«, übe
ihre Arbeit «ach Zeit und Loh» freie Vciträgl
abzuschließen, beraube, und daß sie die Wirkn»»
haben wcrdc, ciuc Menge Leute, die besser dahein
bei ihren gewohnten BcrnfSarbeitcn blicbcn, dc
NcgieruugSarbcit nachlaufcn z» machc».

Mit der Wahrheitvo» eiiieraiidcrii Scilcgin
ge» hcra»s, welcher aussprach, daß di
?Achtstundcnbcwegnng" vou Aufang an in. In
tercssc dcr Demagoge» mehr, alv in dein der Ar
bcitcr betrieben worden fei, und Moni», welche
erklärte: die Bill sei ~cln Versuch irg e nd w l
« tim m e » zu er halten."

Die Herren Morrill nnd Zerr» habe» sichcdie in Rcdc stehende Bill am richtigste» charakterisirt?alS einen Versuch, Capital für die kom
inende Wahl zu machen, und die Thatsache, da,
sämmtliche demokratische Senatoren, mit cincr einzigen Ausnahme, für daö Gesetz stimnitcn, kam
diese Ansicht n»r verstärke».

Die ~Illinois StaatSzcitiiiig" widmet diese
Bill eine längere Besprechung, dcr wir folgen
deö ciitiichmen!

?Die sogenannte Achtstiindenbewegnng hat einneue «tatiou ans ihrem Marsche erreicht! ein
Bill welche 8 Stunden für ein Tagewerk in dci
Nationalwcrkstättcncrklärt, ist jctzt anch vom Sc
nat mit 20 gegen 11 Stimme» aiigciiommc», nnan dcr Unterschrift dcr Bill durch de» Präsidc»tc» ist nicht zu zwcifclii. Nach etwas mehr al
zweijähriger Agitation haben dicGcwcibcverbiud
ungcii, welche sich besonders für Verkürzung dc
täglichen Arbeitszeit intcressirte», so weit Erfolg
gehabt, daß dcr Eougrcß ihrc Bestrebungen nich
allein billigt,soiiber» ihnen auch in dem Bereich
dcr dcm Bunde gehörigen Werkstätten, Schiffswerften u. s. w. Gcicgeiihcit gibt, sich i» dcr Prarizu erprobe». Bon dcm Ausfall dicscö Erpcri
mcutcS hängt freilich Alle« ab. Wird bewiesen
ncn

deö AchtstnndcnsystemS in je

stungen zur golge hat, daß cvcntiicll ci» Arbeite
in 8 Stunbcii so vicl prodneirt als srühcr in 1«
Stunden, so wird cin wesentliches Hindcruiß beseitigt sein, daß dcr aUgemciiicreii Eiiifiihrnng de
Systems im Wcge steht.

Wird dcr BcwciS nicht geliefert, so wird ebe>
die Abhülfe durch andere Mittel gesucht wcrdc!

müssen, aIS durch bloße Erlasse vo» Gesetze», bija im Grunde nichts sind, als die i» Aon» nnRegel gebrachte öffentliche Meinung, und die mit
hin ebenso auf irrigen Voraussetzungen beruhe!können, wie diese.

Die BniidcSvcrwaltiing kann im Interesse dc
Arbciter das Experiment einmal machen, und di
Verwerfung des Shcrman'fchcn Zusatzanlragci
zeigt, daß das Ei-perimcut unter den für den Ar
beiter günstigsten Bedingungen, d. h. ohne Lohnabzug, untcrnonimen werden soll. So wenig
verstehen wir die Wirkung dcr Ablehnung dei
Amendments. Dasselbe wollte nämlich bei, ii
Bnndcöwcrkstättcn beschäftigten Arbeitern deiiscl
be» Loh» gegeben wisse», wclchcraiidcrwcitig be-
schäftigte» an demselben Orte, d. h. in Privat
Werkstätten Arbcitcnben bezahlt würbe. Diese>
Zusayautrag wurde init 21 gegen 10 Stimnici
verworfen. Obgleich somit das ganze Gesetz i»
Grunde ii»r eine Anoidniing für eine Anzahj
Werkstätten ist, ist doch damit ci» nicht ncbcndcn-
tendcr Vortheil für die Angänger deö Achtst»»-dcnsystems gewonnen De»» vor 30 Jahre»
wäre» ev dieselbe» BiindeSarsciialc nnd Schiffs-Werste», die mit dcr Eiiisühriing dcS Zchnstn».dcnsystcniS vorangingen, ohne daß das letzter«dainalS die Ehre gehabt hattc, vom Congrcß ertra
in Zorm einer Bill angcnomnicn zn werden. Ein
allgemeines Zehnstnndcngcsey wurde hier so iveuig
erlastcii, wie jetzt ein allgcmeiiiS Achtstiiiideugc-
setz vom Eougrcß criassen werden kann. Auf dcmWcge der Gesetzgebung allgemein die Arbeitszeitzu rcdiicircu ist bis jetzt nicht gelungen, gleichviel
waS in einzelnen Staaten die Politiker beider
Parteien, in» die Stimmender Arbeiter buhlend,
beschlossen und was für Gesetze sie erlassen hubenmögen Das sagciiauute Achtstiindcnzcscy von
Illinois, ist so gut ei» todtcr Buchstabe, wie dasvou Califoruicu oder New Hork Wcny eine
Reform von solcher Wichtiglcit durch einen ein-
fachen Gcsctzcrlaß diirchziiführcii wäre, so wäre
sie eben keine. Die ganze Bewegung hat haupt-
sächlich eine die Arbciter zur Erkenntniß dcr volkS-
wirthschastlichcn Gcsctzc erziehende Bcdcutnng;
wer sofort daraus Erruugcuschaftc» crhofft, be-
findet sich in dcr Täiischnng dcS KiiideS, vor dem
dcr Horizont, dcn cö haschc» tvill, immcr scrncr
zurückweicht."

FinSclklnver.
Dcr letzte lahrcS-Bericht dcS i»

Montreal, Ean., giebt folgende erbauliche Nach-
richt - Im ganze» Jahre wurde» 752 Kinder
aiifgenomincii, von denen 413 iu dcr Stadt ge-
boren waren?Die Ucbrigen kamen a»S dcr Um-
gcgcnd und 29 ans dcn Ver. Staaten. Die Letz-
teren waren mit scheußlicher Nohheit bchaubelt
worden ; Ein Hindling wurde i» einer Reiseta-
sche gesendet, ein anderer in einem Korbe, einer
in einem Stallcimcr, cincr i» cincr Äistc fcstge»
bttiidcn, zwei kamcn mit zcrschnndcncr Haut nnd
einer mit cincr in'S fleisch gestochenen Nadel an.
42t Kinder käme» halbnackt, 7 mit erfrorenen
Gliedmaßen an 8 Kindern hatten die nnnatür»
licht» Mütter Opium gegeben, 3 waren beim
Empfange schon todt, 23 im Sterben, und IQO
krank, worunter 40 dem uiigertodc nahe. Im
ganzen Jahre starben 010 Kinder, nur 33 konn-
ten am Leben erhalten werden.

«S-In New-Uork cxplodirtc am 13. Inni
eine Dampffcnerspriye während ciiieS ZciierS in
dcr Bowerh. Vier Pcrsoncn wurden getödtct!
und zwanzig verwundet "

Die Grant fche » Juden Ordre."
Dcr Verfasser der vielbesprochene», , auf Be-

hl dcS cominaiidlrciidcii Gcncraib" (Grant)
in 17, Dezember crlasseiicn Ordre übn
!»Swcis»»g aller Juden and dem Militärdepartc-
iciit des Mississippi, Gen. NawiinS, erscheint in
ineiii erst jetzt veröffentlichten Briefe an dcnßc.
Akteur des VolkSblattcS, L
)embitz, folgende AnSkunst über die Vcraiilas.
ling zu jener Ordre:

~Ohne Zweifel ist cS Ihnen bekannt, das Grant
Grant niemals, weder von sich ans noch ini

ziilfe von freunden ev versuchte, irgend eiin
ailitärischc Ordre zu vertheidige», welche zw
ieit il>reö Erlasses von den Erfordernissen d«
vienstcv crl,eifcht zu werden schien, Da jedock
nein Name aIS assistGen-Adj, unter jener Ordi!
tclit, so ist es vielleicht nicht unpassend, wenn i>l
rkläre, das; zur Zeit als die Ordre erlassen würd
ind vorher uiisere militärische Angclcgciihcitci
ich in sehr kritischem Zustande befanden im!
vicktige Bewegungen vor sich gingen, Genera
-cherman famincitc Strcitkrästc in Äicmphii
nid Helena. Gen, Graut rückte stetig gegei

Peniberton in Grenada vor und gab fid
fortwährend den Anschein, als wolle er dc»scibc>
mgrclfc», nui so seine Aufmerksamkeit von Schcr
»an abzulenken, und mit Grant coopcrlrcud rückt
Dodgc südlich von Corinth vor, Dcr. Erfolg vo!
Arant'S Plänen hing davon ab, daß erden Hein
hinsichtlich feiner wirklichen Absicht im Dnnkcli
hieil i diese Absicht bestand in dcr Ucbcrrumpel
ung und Einnahme BickSburgS durch Schernia»
und ev war daher vo» dcr größten Wichtigkeil
daß jcdcr Eanal für Miltheilnngcn gcfchlosfci
wcrdc.

Schon vorher waren die nachdrücklichstc» Or
drcS crlassc» wordc», welche die Ucberschrcitununserer Linien vcrbotcn, wclchc ferner die Hau
deivlente anf gewisse Grenzen beschränkten, Di
Versendung gemünzten Geldes »ach de»i Süde
vcrbotcn ctc, Viele dcr Untcrgcbcncn dcS Gei
Grant berichteten fortwährend über nugehorsai
gegen diese Befehle, namentlich durch Personejüdische» Stammes 5 ciuigc bicscr Untergebene
hatten sogar Ordres crlassc», wo»ach diese Per
sotten aus dcn Linien getrieben werden sollte»
aber Gen, Grant hatte diese Befehle sofort wi
derrnsen, Berichte derscibcn Art licfe» anch an
numilitärischcn-Ouclleu ein. Endlich brachte ai

Abend deö 17teu Dezember 18>!2 (dem Datui
dcr Ordre) die Post vou Waschiugtou eine gros
Anzahl Bcschwci'dc», wclchc dcr damalige Ober
general dcr Armcc (Halleck) officieU an Genera
Grant verwies i diese Beschwerden waren al!
gegen jene Klasse von Personen gerichtet un
zwar wcgcn Ucbcrtrctung dcr obciicrwähiiteOrdres, Dcr General fühlte, als er diefc Bi
schwcrdcn las, daß »»gcfäiiintcö Handeln vo
ihm verlangt werde. Er begriff den kritische
Znstand dcr militärischen Angelegenheiten na
seinem vollen Umfange »nd kam zn dem, gleick
viel ob angemessenen oder unangemessen«
Schliißc, daß zur Bekämpfung dcS Uebel» fi
gleich etwas Durchgreifendes in einer Horm gl
fchehcn müsse, dcr deiner anöwcichcn könne, -

DaS crgebniß dicscSEntschinßcS war dic crwähnOrdrc, Sic wurdc gcschricbcn und an Grant
Untergebene tclcgraphirt, ohne daß cr sic dnrci
sah, und sic erfolgte mit dem Vorbehalte, aj
Diejenigen, anf wclchc ihre Bcstiminnngen nie
in gerechter Weise anwendbar waren, auf ih
persönlichen Ansuchen hin vou teu Wirkung dei
selben zu befreie»,

Dic Idcc, daß sic Wege» dcr Religio» d
Jude» crlassc» woidcn sei, kann Niemand eins
lich hegen, dcr dic scstc Anhänglichkeit dcS Gen
raiö an dic Prinzipicn amcrikaiiischer Frcihi
uud religiöser Freiheit keimt,"

IVie die Regierung beschwindelt wir!
Zn weicher ichamioic» Weise dic Ncgicri»

der Per, Staaten »m dic a»f dic Fabrikation vl
Whiskey gcscrztc i,ohc Stcucr bctrogcii uud n
Millionen beschwindelt wird, darübcr koninnvo» Zcit zn Zcit sa»bcre Euthüllu»gcn zu Tag
«0 hat imtcr ander» »c»lich ein Braiinlwcii
brcniier i» Ren - OricaiiS vor dc»i dortig«
Stcncr-Asscssor Dr, Ready folgc»de eidliche E
klär»»g z» Protokoll gegeben:

John W, Elder sagt a»S: ~Ich bi» ei» Mi
giied deö WliiSkeii-Ning »iid beim Eitttritt in d>
B»nd hatte ich an dc» GchüifS.Eollcktor dcS c>
stc» Distrikts vo» Louisiana, Hr, Irving, An
nahmcgebühren im Betrag vonSUwt) z» beza!
len Kali», Ware» diese bezahlt, so erging d
Anssolderiiiig a» mich ~sorta» jede» Atonat we
tcre 81 «NU» z» bezahlt», wofür ich daS Privil«ginm habcn folltc, so vici Bramitwci» z» drei
»eil, aIS mir beliebte, unter dcr cinci, Beding
nng, daß ich ?dcS SchciucS halber ?von je 1
Haß eines verstcucrtc,"

Doch nicht gcnug damit. Außcr dcu tausc»
Thalcr» monatlich a» dc» ~Buud" soiltc ich »vi
cDtra a» dcu HülfS - Assessor meines Distrikti
Herrn Eoriicil, ~drcihu»dcrt pcr Monat" dezai
len. Dicscr Würdige theilte mir mit, daß S!»
dcr gcringstc Bctrag sei, dcn dic Brciiiier in sei»er Abthciinng ihn, vczahitc», ja Herr dej

sc» Brcnncrci in 8« Eouinieree Straße si>
befindet bczahlc ihm SISU mo»aliich, auch für d!
Zcit, wo cr nicht brenne. Ich weigerte mich, d!
verlangten SüOO z» bezahle», worauf Herr EOl
ncll mir »litthciltc, ich dürfte nicht brennen, außiich bezahle die volle Steuer auf jede Gallone
,-wcnn ich ihn »icht bezahle» wolle, müssc ich di
»icgicruug bczahlc» ; cS scl dicß übrigens dcr cr
stc Hall, daß ci» Brai»itwci»brc»»cr sich wci
gcrlc a»f dicscS Abko»i»ic» ci»z»gchen. Außerdem hattc ich dci» Stc»cri»spcktor Porland füjedes vo» ihm gezeichnete Haß eine» Z Haler z
bczahlc»,

Dicß ist dic Artund Wcifc, wic cS mit fämnit
lichcn Brennereien in diesem Distrikt gchaitc
wird: sic bczahlcn S 10»0 monatlich an dc
~Ring," nnd dic Ncgicrniig hat das Nachschci
Eine Brcnncrci, dic nicht wenigstens B?U) Haper Zag licfcrt, ist nicht im Stande, dic Slooipcr Monat an dcn ~Ring" zudezahicii und noe
etwas dabei zn verdiene» j >i»d in dcr Zl,at ha
bcn auch klci»crc Brc»ncrcie» dic .Licenz" Sei
tenö dcr Ste»crbca»itc» »icht, Dic Rcgicrum
crhicit i» Sic».OricaiiS vo» fabrizirtcm nnd rck
tifizirtcin Branntwcin keine Steuer,

IT>er sind diese.,,rnietklinge" und
?

Brick Pomeroy, unverkannt eiucr dcr ciufluß,
rcichstcu Zührcr der deinokiatischc» Partei, stuiup
gege»wärtig i» Missouri uud ist schr unznfricdci
mit jenen Demokraten, welche nicht nnbediugtfii,
Pcudleto», Ncp»diatio» »,id Revolutiouiruug det
SüdtttS gchc» wollte».

Im ~Kansas Lity Journal" veröffentlichte ei
am 2l). Ä!ai einen Brief, worin cr »ntcr Ander-
em sagt:

?Diese Sorte Demokraten gibt an, mit dem
Sil!»«» zn s»mpatl,jslrc», auf welche»! dcr H»ß
dcr Militär.Zyrauuci lastet. Habe» diesc Dcm-

okratcn clwad gctha», aiS dcr Südc» für scinc
heiligsten Ncchtc kämpftc? Habcn sic dic MuSkctc
für dcu S üdcu gcschultcrt odcr dcr südlichc» Sachcsonst Hülfe gcbracht?

Rein!
Sic habcn die M iethlingcundHnnde u».

erstiilzt, welche der größte Zyra»» seit
Stero »»d dcr horrc»tcslc Esel seit ÄitcliiiiS, a»f
>e» Südcn gchctzt hattc,

~Und wcr warcn dcnn dicfc Miethlinge und
Glinde?

Dic, .Wigger»" und dic ?Frcmdgt.
>0 r e « c»!"

Kraut,.ls Feldfrucht.
Ban.m,, welche Kühe um der Milch Willen

halte», iind Kraut besiyc», freuen sich über die
Ncfnltate seiner Fütterung. ES liefert eine sehr
große Menge NahrnngSstoff, zu einer Zeit wo
anderes Futter anseht, Dassclbcwirdvon Küh.
eil sel,r gerne gefressen, cS wird dadurch ei» star-
ker Milchflnß erzielt, und wenn blos einmal des
TagS gefüttert, unmittelbar nach dem Morgen-
melken, so theilt eS der Aiilch keinen unangeneh-
men (Geschmack mit. kann entweder alten
Grund oder frische Raicnschwarte iichinen und
man sollte das Land tüchtig düngen. Wir war-
en crsolgreich im Pflanzen von .«rank als
eine spätere Frucht zwischen den Reihen der Früh,
karloffeln, wobei die Pflanzen Ende Zuni oder
«"fang Zuli ausgesetzt wurden. Die Kartoffel»
wurden vom -t?l6 Zuli gegraben. In diesem
Falle sollte übcrphoSphorsanrer Kalk, Knochen.
Niehl oder ein anderer conzentrirtcr Dünger in
Anwendung kommen, sobald als die Pflanzen gul
ausgewachsen sind. Haltet daö Unkrant iiiede,
»iit der Egge bis Zuni und zu jeder Zeit von Au-
fang Zuni bis Mitte Zuli, fetzt die Pflanzen aiN
beim Abstand von drei Fuß in der Reihe.?Ei
können 5>?60(10 Pflanzen per Acker gezogen wer-
den. DaS Verpflanze» und Eiiltiviren kann al-
lev durch Knaben geschehen und diese Arbeit kostenicht halb soviel alö die von Männern?Wen»
die Pflugeggc halb genug nach dein Verpflanze,
in Bewegung gefetzt wurde dann braucht man du
Handhauefast garnicht anzuwenden. ?Ein große!
Theil des Erfolgs hängt davon ab, die richtiger
Krantsoite» und den Samen von der beste,
Qualität zu bekommen. Die Bergen Drumhead
Piciiiini» Flat Dntch und Stone Mason, ge,
hören zu den besten «orten für den Bau auf den
Felde. Man säet den Samen in gut umgcar>
beitcten, gut gedüngten Samenbeete», drei ode!
vier Woche» früher, als man die Pflanzen zun
Aussetzen nöthig hat.

General Scherman im IVesten.
Gen. Scherman hat unangeiichme Auftritt

mit Ansiedlern im fernsten Westen gehabt. Da!
AolkSblatl in St. Zoseph, Mo., schreib

?Von einem der englische» LordS, welche voi
hier ans ihre kühnen Zagdlouren unternahmen
erfahren wir, daß eS in Chcycuue zu ,»lange
nehme»'Auftritte» kam, und daß General Scherman für gut fand, rasch nach Fort Rüssel zn re
tirircn, »m einem Mob zu entgehe».

Der General hielt in Ehcycnne eine Rede
wollte gute Rathschläge ertheilen »nd behauptet
unter andere»,, daß die weiße» Grcnzbcwohneebenso an den unglückseligen Verhältnissen aii
den PlainS Schuld hätten, als die wilden Söhu
in ihrer Heimath, er sagte dem Volke, daß sie di
Znbianer in Ruhe lassen, sie nicht mcuchling
morden, sie nicht belügen und ihre Franc» steh
lc» sollen, und der Friede würde bald wieder heigestellt sein. Die Sprache schien den >ouvcräiie
Abenteurern von Ehcyciiiie nicht zu behagen un
sie orgauisirleu einen regelmäßigen Mob, u»
unter Gellen, Pfiffen und Rufen: ' Sencl lii,
ta Iiell!" zog der General bor, sich feine lii»
os ketreat offen zu halte», uud er laugte wölb,
halten in Fort Rüssel an.

General Scherman scheint überhaupt iii-i
viele Freunde unter den weißen Bewohnern dl
Prairien zn haben. Erst kürzlich, als er auf ei»er nahen Station, wcstllch von Omaha, anS de>
Wagen stieg, wurde er sehr ausgepfiffen. L
blieb ganz ruhig, tclcgraphirte nach einem nah,
liegenden Fort und aldbald kam eine ganze Eon
pagiiic (savallcrie mit gezogenem Säbel ang,
sprengt nnd flößte den nöthigen Respekt ein."

Ein schlauer Gauner.
Neulich SountagS NamittagS kam ein Mana» vao .yans von khrllttan Decker in Manie

Taniischip, Lancaster Eauuty, Peniisylvanie
und gob sich fürtaubstuinm anS. Man hieihn für eine» arme» Mann uud bot ihn, ei
Almosen an. Er schrieb jedoch als Antwort, ,
habe so viel Geld,alSer fein Lcbeiilang gebrauch
allein er möchte gern über Nacht bleiben. (5
schrieb ferner, er fei 4 Zähren nnd 3 Monate i,
.»lieg gewesen und wäre 4 Mal geschossen wo,
den. in den HalS, ein Finger ab, dnrch ein Bei
nnd dnrch die Brust. DaS sei die Ursache, da
er so schlimm ab sei. Decke, fühlte Mitleide
mit iiiin. AIS eS Bettzeit wurde, schrieb er uia
solle ihn weckeu. Er war jedoch frisch uud in,»,
tcr, als man ihn wecken wollte. Nach dem Esse
wünschte er Wasser, ?in sein weheS Bei» zn wa

! scheu uud zu verbinden. Er ging in eine N,
bcnstube uud war nur knrze Zelt darin, dän
schrieb er ein schöne« Adieu nnd ging fort. Ai
nächsten Tage stellte eS sich heraus, daß er ei,
beträchtliche Snmnie Geldes und sonst noch Kle!
»igkeiten gestohlen hatte. Er gab seine» Name
als Mayer, vonLancaster. Unser Berichterstatti
meint, eö sei der zweite Finger an der linke
Hand, der ab ist. und der vorderste Finger 112auch etwas verkrüppelt.

verwegener Einbruch und Diebstahl.
Die Wohnung des Dr. Andrews B. Kanffmaan der Harriöbiirg Turiipcikstraßc, in Oft Heinpfield Zaunschip Laneaster Eiuiity, wurde iu d,

vorletzte» Moittag Nacht, zwischen zwölf und ei
Uhr, vo» vier Männern erbrochen, dadurch, da

sie einen .Nüchcuiadcn durchbohrten und dcnfelden durch die Zurückschiebuiig deö Bolzens öffue
teil Einer hielt Wache unten, während die ander
in daS Schlafzimmer der Hanöhälteri» einträte,
niid de» erwachte» Frauen mit Tod drohten, wen
sie nicht schwiegen. Sie kamen dann in da
Zimnicr des Hern, Kaiiffmaii. uud nach eine,
verzweifelten Widerstand wurde er übcrwältig
und mit den, Bettzeug festgebunden Dann such
ten die Ränder für ihre Beute nnd fanden übe
zweihundert Thaler in Gold »nd Silber, de
HauShällcriu gehörend und ungefähr zwöifhun
dert Thaler in GrcenbackS dem Dr. Kanffmagehörend. Diese reiche Bkiitc nahmen sie nalür
lich mit, nnd alö sie weggingen schloffen sie di
TNHren fest zu, nnd nahmen die Schlüssel ini!
?r. Kanffma,, bietet eine Belohnung vou 840«
an für dle Verhaftung der Diebe.

ZanicS Frey, Zfaae Powder uud ZssacheReese, verhaftet auf die Anklage, obigen Dieb,
stahl begangen zu habe» hatten vorige» Sau,
stag eine Untersuchung vor dem Mayor. Rees«stellte SZOO Bürgschaft für feine Erscheinung bei
einer Weilern, Untersuchung heute. Frey uiil
Powder Ware» nicht im Stande dieses zn thu,
und wurden i»S Gefängniß gesteckt.

«S-Die Heuschrecken, erzählt der New Albain
Lcdger?sind bereits i» uiigeheurcii Massen iii
den Wäldern Zndiana S vorhanden und erhebenein so betäubendes Geräusch, daß eine Unter-
haltung an den Plätze», wo sie zn finden sind,
ga>N ?»möglich ist. Wem, man den Wald be-
t, ilt, >o findet man zahllose Löcher in der Erde,
deren Durchmesser drei Achtel eines Zolles betrag!
und deren Tiefe nicht daS Maaß von S Zollübersteigt. ÄuS diesen Höhlen kriechen die Heu-Ich, ecken an'S Tageslicht befreien sich von der Hülle
»nd beginnen darauf sofort ihr Geschrei, das sie
ohne Unterlaß bis j,iihrem Tode, der nach nii-
gefäbr zwei Monatcn erfolgt, fortsetzen Sie sindetwas länger, aber nicht so dick wie Maikäfer und
mite,scheiden sich nur wenig von diesen dnrch ihre

lhr Geschrei hat die größte «ehnlichkeit
mit den, Quacken der Frösche. Sie erscheinennur alle I. Zalire, denn so lange liegen die Eier

vollständig einwickelt ha-

lufschu'li'ig d.g deutscht» Handels ,?it
«tkina

ÄiiS eiuer dem englischen Parlamente gcmach.
ii Vorlage erhellt das in conimcrzicUer Hinsichticht uninlcrcssante Resnltat, daß luichsl'Gioß-

ritanieii, Amerika und Norddcutschland im Hau-
cl mit China am stärksten engagirt ist, Na-
icntlich übertrifft Rorddentschland hierin Frank-
cich bei weitem, Während 18«>tt hatte der
Äerth der Ein- und Ausfuhr und beb Küste».
aiidelS und China 7,.
23,921 Pfd St, anfzuweisen, Der Toniien-
ehalt der deutsche» Schiffe, die nach China si-elten, betrug «>20,:i22 Tonnen, dcr tranzösischen08,!>I8 Toiiiic» An Ci» und Ausfuhrzöllen,
owie Toiiiicngcldcrn zahlte Teutschland 211, li>B

«t,, französischcrscitS aber wurden nur
!7,1ö7 Pfund St, entrichtet,

elnciii Dorfe verfiel nach einer langen
lrankheit eine Frau in Starrsucht?Zi,r Gatte
»id Alle weiche um sie waren, glaubten, sie wäre
od. hüllte» sie dem Gebrauche nach nur iu ei»
einciicS Tuch und trugen sie nach der Ruhestätte,
,'luf dem Wege dahin kamen die Träger an einer
Z)oruheckc vorbei und zufällig rißte ein Dorn die
-chciiltodte, wodurch sie plötzlich zum Lebe» er-
vachte, Vierzehn Zahre nachher starb die Frau)der mau glaubte eS wenigstens gewiß. AIS man
iie Nim begraben wollte, kam man an derselben
Hecke vorbei, der Gatte rief zwei oder dreimal
inS: ~Um Gotteöwillcn, nähert Euch der Hecke
nicht wieder,"

IV-Zn Zürich hatte dieser Zage ein GeistlicherHerr eine» Zoiirnalistcn vor Gericht verklagt weil
ihn dieser ei» ~Kirchen Säule!»" genannt hatte.
Der unglückliche Angekl, behauptete zu seiner Ver-
ihcidigniig, daS Wort ?Säulcin" toinine von
Säule her und sei ein cbreiivoller Ausdruck fürden Kläger, Die Herren Richter waren indes; der
Ateiming, daß,,Säiilein" ein Deminutive von
~«an" sei und vcrnrthcilten der Journalistenwegen AmtcSchrenbclcidigung zu 100 Fr Geld-
strafe.

Von 87 Dampfschiffen, welche von New-Aork
nach Europäische» Hafenstädten abfahre», werde»
blos zwei in Amerika geeignet,

Geschäfts Notizen.
»kin schöner

Wenn Personen »och so kostbare Kleider ha-
ben, nud dieselben passen nicht recht, so sehen sie
doch nicht hübsch auS, Ist aber ei» Anzug ge-
schmackvoll nnd passend angefertigt, so steht Der-
jenigc der ihn trägt, noch einmal so nett auö,
Wer deshalb eine schone passende,, Sicht" znbc-

*

sitzen wünscht, dem rathe» wir dringend an. bei
den Herren RhoadS und Kei m, Ro, 11 Ost-
Hamilton Straße, in ÄUentan», vorzusprechen,
denn wir sind gewiß davon, daß man Euch dort
vollkommen befriedige» wird, Sie halte» be-
ständig ein sehr großes Assortiment von Kleider-
stoffe», n»d verfertigen auf Bestellung Kleider
nach der neuesten Mode und zu niedrigen Prci.
seil. Auch habe» sie beständig eine» uiigchciicr
große» Stock fertiger Kleider, dcr vo» keinem an-
dern Stohr in Allentann iibertroffeii werde» kann,
in ihrem Ctabliscineiit, Kurz, eS wird Zedeui zi!
seinem eigene» Vortheil gereiche», wenn er seine

Kieider sämmtlich von ihnen bezieht,

Alles hat seine Ursachen.
Za das ist sicher wahr ?alles hat seine Ulfa-

che», und dies legt sich selbst soii»enklar, in Be-
zug auf ei» Stohrgefchäft in dieser Stadt, a» de»
Tag, Wir sind schon oft gefragt Wörde», wie eö
käme, daß die Herren Miller, Schreiber niid Co,
a» der Ost-Hamilton Straße, neben der erste»
National Lank, in Allenwnn, ihre Güter so wol,l-
seil verkaufen können, Sinn dieS ist leicht erficht-lich ?sie versehen ihre Geschäfte beinahe Alle
selbst?sind früh und spät?eS ist hier nicht der
Ml. daß zn viele Familien anö dem Stohr lebeii
müssen, Za. heißt eS, aber weiter: Wie kommt
eö. daß sie so ungchciier viel Güter verkaufen »

Gerade weil sie die allerbesten Waaren halte»liebreiche Bürger sind, und weil ma» sich anfihrWort verlasse» kau», Zhr jetziger Stock steht
keinem in der Stadt zurück Za das sind eben
die Ursache», »iid daö Publikum ist eingeladen
dahin zu gehen, Ivo eö bald gefunden haben wird
daß wir hier in allen Stücken die Wahrheit ae-sagt haben,

Neue Güter.
Hr, M ! l to »I. Krä me r, Stohrhalteram Ecke deS Vierecks, an der Ost-Haniilto» St

dem Adler Hotel gegenüber, schmeichelt sich?nnd
kann sich auch wirklich fchincichcln?mit dem »».
geheuer großen Stock Güter, den er soeben von
den großen Märkten in feinen Stohr i» Allen,
taun gebracht hat. Wahrlich und in der That,
er ist prachtvoll, und wie er ihn an solche»deren Preisen wieder ablassen oder verkaufen
kann, das ~pusselt" die andern Stohrhalter und
das ganze Publikum, Za da habe» eben schwereCiukänfe, Bargeld und gute LandcSproduktcn
..etwas mit.,» thun," Rufet bei ihm an, er be-
frildigt Euch Alle, und Zhr bekommt den vollen
Werth für Euer Geld oder Eure
dnkte. Alle geben dieS gerne zu,

Nicht zu übersehen.
Die Herren ES, Scheiiner nnd C 0,, !

von dieser Stadt, haben soeben an ihren StohrS
in dieser Stadt, de» schönsten Stockn euer
G üler erhalten, der noch je i» Allentaun zu sc-Heu war?welche Güter sie zu den billigsten Prci-
sei, zum Verkauf anbieten Rn r anzufangen
den Stock zu beschreiben, ist eine Unmöglichkeit,
Sie laden daher ihre Kunde», die Ladies im Be-
sonderen nnd das Publikum überhaupt ein, an-
zurufen und ihre Güter die man s.lbst 'sehen
muß »in sich einen Begriff davon machen zn kön-
nen?in Augenschein zn nehmen Zhre StcchrS
sind Ro, 5> und Ro 7, West-Hanillton Straße,
gerade oberhalb dem Adler Hotel, in Allentann,

Die Zeit prüft Alles!
Za die Zeit prüft Alles, wie dies bezüglich aufden Trocktiiwaaren- und Grozercien-Stohr von

Reube» H, K r a in m, an der Bten Straße
dieser Stadt, sich ganz deutlich zeigt Als er z>>erst öffnete, hieß e» ?Za ev ist z» weit neben-
dranß!" ?Ja »edeiidraiiß ?da ist gerade der
rechte Platz denn da haben doch die Knuden
dem Stohrkieper keine so hohe Renten zu bezah-
len, als an der Fronte ? nnd da» ist doch gewiß
ihr Profit, wie sich dieS von selbst versteht, Hr,
Kranim hat letzte Woche wieder einen sehr gro-
ßen Stock Waaren, in fein Fach gehörend ringe-
legt nnd Alles vom allerbesten und ist nun
bereit seinen Kiiiide» an den aller»iedrigsten
Preisen abzuwarten. Sprechet nur herzhaft vor,
Zhr könnt bort Alle befriedigt werden

Phao» A. Semmel.
Wer von den besten, geschmackvollste» nnd

wohlfeilsten Fuhrwesen aller Art?von den kost-
barsten Carriazen biö zu den niedersten Preis
SulkieS hinab ?haben will, die in hiiuderteii von
Meile» nm nnS I>criim crlialtcn werden können,
der muß in SägcrSvillc, Lecha Caiinly, bei P
A Semmel, dem geschickten Mechaniker daselbst
vorsprechen. Er hat letzte Woche eine große Or-
der von Boston für Fuhrwesen < halte». Er
verfertigt in Zukunft auch Stadt-Eisenbahn Kar.
reu, Gut, so braucht man doch auch nun nicht
»iehr nach dein Staat Delaware zn gehen, um
sich solche macht» zu lassen, i


